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1. VORWORT 

Dieses Dokument wurde von den Mitgliedern der Arbeitsgruppe "Forensische Bildgebung" der 
Sektion Medizin der Schweizerischen Gesellschaft für Rechtsmedizin (SGRM) erarbeitet. Es 
handelt sich um ein Konsenspapier und dient der Harmonisierung der Terminologie und des 
Wissensstandes innerhalb der SGRM. 
 

2. THEORETISCHE GRUNDLAGEN 

Die Infrarotfotografie (IRF) ermöglicht die Erstellung von Bildern unter Ausnutzung von Licht 
mit Wellenlängen, die länger als jene des sichtbaren Lichtes sind. Da Objekte im infraroten 
Wellenlängenbereich (> 780 Nanometer) andere Absorptions- und Reflexionseigenschaften 
aufweisen als im Bereich der sichtbaren Wellenlängen, können damit gegebenenfalls andere 
Objekteigenschaften erkannt werden.  

 

3. ANWENDUNGSBEREICHE 

Die IRF kann in der Lage sein: 
 
- trübe Medien und Haut zu durchdringen  
- Farbstoffe bzw. Verfärbungen zu durchdringen  
- unterschiedlich zusammengesetzte, aber gleichfarbige Stoffe in unterschiedlichen    
Tonwerten wiederzugeben  
 
Forensische Anwendung findet die IRF deshalb vorwiegend bei der Detektion und 
Dokumentation von: 
 
- maskierten Blutspuren 
- Kontakt- und Abdruckspuren auf dunklen Spurenträgern 
- intra- und subkutanen Hämatomen 
- Schuss- und Schmauchspuren  
- Tätowierungen (ausser bei roter Tätowierfarbe) 
 
Gerade bei einer eingeschränkten Beurteilbarkeit von Körperoberflächen, wie zum Beispiel bei 
starker Hautpigmentierung, ausgeprägten Totenflecken, Fäulnisveränderungen, 
Vertrocknungen/Mumifizierung, kann eine fotografische Darstellung im Infrarotspektrum 
hilfreich sein. 
 

4. PRAKTISCHE  ANWENDUNG 

Durch die Empfindlichkeit der Bildsensoren von Digitalkameras für die Wellenlängenbereiche 
von Ultraviolett, über den sichtbaren Bereich bis zu Infrarot (ca. 350 nm – 1100 nm), sind 
aktuelle Digitalkameras für die Infrarotfotografie grundsätzlich geeignet. Vor dem Bildsensor 
jeder handelsüblichen Digitalkamera ist jedoch ein Filtersystem verbaut. Es hat unter anderem 
die Aufgabe, durch Reflexion und Absorption die IR-Strahlung zu sperren, da sonst die 
normale Bildqualität negativ beeinflusst werden würde.   
 
Je nach Kameramodell und Hersteller wird die Filterung der Wellenlängenbereiche des nicht 
sichtbaren Lichtes nicht allzu rigide durchgeführt. Manche Kameramodelle eignen sich 
deshalb, auch ohne technische Veränderungen, für die IR-Fotografie. Dabei sind aber sehr 
lange Belichtungszeiten und damit die Verwendung eines Stativs erforderlich. Um die IR 
Empfindlichkeit des Bildsensors einer digitalen Kamera uneingeschränkt nutzen zu können, 
darf herstellerseitig entweder kein IR- Sperrfilter verbaut sein, oder er muss wegklappbar sein. 



 

SGRM 

 
SSML 

 
SSML 
 

Forensische Infrarotfotografie 
 

Seite 4 von 5 
 

 

 

Ansonsten muss er fachmännisch entfernt werden. Es kann dann mit Einbau- oder  
Vorschraubfiltern, die den sichtbaren Teil des Lichts blockieren und nur Licht im Infraroten 
Bereich durchlassen, fotografiert werden. Es können sowohl Color-Infrarotfilter, als auch reine 
Infrarotfilter verwendet werden. Color-Infrarotfilter erfassen je nach ihrem Durchlassbereich 
noch einen gewissen Anteil des sichtbaren Lichts. Reine Infrarotfilter sperren das sichtbare 
Licht dagegen vollständig aus. Sollte die Kamera über einen sogenannten Live-View-Modus 
verfügen, dann ist eine präfotografische Spuren- und Befunddetektion über die Monitoransicht 
möglich. 
Neben Tageslicht und vielen Kunstlichtquellen emittieren derzeit auch technisch unveränderte 
Blitzgeräte genug Infrarotstrahlung um Befunde hochauflösend fotografisch dokumentieren zu 
können. Aus diesem Grund kann in der Regel auf den Einsatz von zusätzlichen 
Infrarotlichtquellen verzichtet werden. 
 

5. BILDABLAGE UND -SICHERUNG 

Die Bilddokumente sind unverändert und dauerhaft gemäss den jeweiligen institutseigenen 
Richtlinien zu archivieren.  
Eine zweifelsfreie Zuordnung der Bilder zum jeweiligen Fall muss jederzeit gewährleistet sein.  
Bearbeitete Bilddokumente müssen als solche im Dateinamen gekennzeichnet und unter 
Erhalt der originalen Bilddaten archiviert werden. 
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